
Yolkskundliches aus den Kräuterbücherndes16.Jahrhunderts.

Von Heinrich Marzeil .

 Eine wichtige , bis jetzt noch wenig gewürdigte Quelle zur älterendeutschenVolkskundesinddiedickleibigen'Kräuterbücherdes16.«Tahr-lumderts.Siebringen,jenachderPersönlichkeitdesVerfassers,mehroderwenigerreichlichenStoffüberPflanzenaberglauben,Volksbräuche,volksmedizinischeVerwendungderKräuterundübervolkstümlichePflanzennamen.Wasvordem16.JahrhundertinDeutschlandüberPflanzenkundeerschien,—esseinurandiesiebenBücher'DeVegeta-bilibusAlbertsdesGrossen(AlbertusMagnus)unddas'BuchderNatur'desDomherrnKonradv.Megenberg(schriebum1349)erinnert—hältnursehrwenigaufdeutscheVolkskundeBezügliches,obwohldochdiesebeidenSchriftstellerschonAnsätzezueinerselbständigenbeobachtungzeigten.AnderenaturwissenschaftlicheAutorenkommenschondeswegennichtinBetracht,weilsiezumeistdieantikenNatur-lorscher(besondersTheophrast,DioskoridesundPlinius)einfachkopierten.EineAusnahmemachtnurdie'Physika'derhl.Hildegard(gest.1179alsÄbtissinimKlosteraufdemRuprechtsbergbeiBingen).DiezweiüberpflanzenhandelndenBücherdesgenanntenWerkesenthalteneiniges^olksbotanische.

 Mit dem Anfang des 16 . Jahrhunderts beginnt in Deutschland eineneueÄraderbotanischenForschung.Manmachtsich,wennauchnurschwerundzögernd,vondemWahnefrei,dassdieindenantikenTriftenerwähntenPflanzenauchalleinDeutschlandvorkommenmüsstenundumgekehrt,dassalleinderdeutschenHeimatwachsendenKräuterauchindenBüchernderGriechenundRömerzufindenseien.StattdieZeitnutzlosmitderFragezuvergeuden,welchePflanzedennlichunterdemlateinischenodergriechischenNamenzuverstehensei,8'ehtmanhinausindiefreieNatur,sammeltdieeinheimischenPflanzenundbildetsie,wennauchoftnochinsehrrohenHolzschnitten,indicken
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